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Rohde & Schwarz aus Teisnach, mymuesli aus Passau und WeButex aus Roding setzen sich bei

grenzüberschreitendem Unternehmer-Wettbewerb durch

Von Alois Schießl

 Zell an der Pram. Seit zwölf Jahren gibt es den von Rudolf Fellner

gegründeten und von der Passauer Neuen Presse unterstützten

Unternehmerwettbewerb "Best Business Award" (BBA), bei dem

besonders nachhaltig erfolgreich wirtschaftende Firmen aus

Ostbayern, Oberösterreich und Südböhmen in drei Größenkategorien

ausgezeichnet werden. Erstmals sicherten sich Unternehmen aus

Ostbayern alle drei ersten Plätze. Das waren das Rohde & Schwarz-

Werk in Teisnach, die mymuesli GmbH aus Passau und die WeButex

Kunststoffbearbeitungs-GmbH aus Roding.

 BBA-Gründer Rudolf Fellner −

Personal- und

Unternehmensberater aus Passau

− betonte bei der Preisverleihung

im oberösterreichischen Schloss

Zell an der Pram, das Niveau der Bewerbungen werde immer höher

und die Entscheidungen würden zunehmend enger. Die 40

Unternehmen − davon rund zwei Drittel aus Ostbayern −, die in die

Endbewertung gekommen seien, seien in Sachen Strategie,

Marktauftritt, Innovationskraft, Nachhaltigkeit und

Mitarbeiterführung vorbildlich.

Das sind die Gewinner des BBA

 Das treffe auch auf das Rohde & Schwarz-Werk in Teisnach zu, wie Dr. Josef Dachs, der Präsident

der IHK Niederbayern, in seiner Laudatio auf das Unternehmen sagte. Rohde & Schwarz gewann den

Best Business Award in der Kategorie Firmen mit über 100 Mitarbeitern.

Über den zweiten Platz in den
verschiedenen Kategorien freuten
sich (v.l.) Ewald Hofbauer, Chef der
Opticon Handels GmbH, Georg
Huber von der Huber se, Sven
Felten und Johann Berger von
Maier-Korduletsch sowie Jindrich
Zitek von der Vsp Data a.s.

Den dritten Preis in Empfang
nehmen konnte Wolfgang Braun
von der Rolladen Braun OHG.
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 Das Werk gibt es seit 1969, seit sieben Jahren wird es von dem

geborenen Viechtacher Techniker und Dipl.-Betriebswirt Johann

Kraus geleitet. Er ist Chef von 1350 Mitarbeitern; 150 mehr als noch

vor einem Jahr (der Gesamtkonzern mit Sitz in München beschäftigt

8400 Mitarbeiter, die im Geschäftsjahr 2010/2011 rund 1,6 Milliarden

Euro Umsatz schrieben).

 "Das High-Tech-Unternehmen hat die Jury durch sein

Unternehmenskonzept, die einzigartige Innovationsleistung, den

hohen Grad der Prozessbeherrschung und die mehr als

bemerkenswerte Entwicklung gerade auch durch den Aufbau neuer,

hoch innovativer Geschäftsfelder in jüngster Zeit überzeugt", stellte

Dachs fest. Besonders herausragend sei die "Stringenz der

Zielverfolgung der Technologieführerschaft".

 Vorbildlich seien zudem die enge

Zusammenarbeit mit dem

Technologiecampus der

Hochschule für angewandte

Wissenschaften Deggendorf in

Teisnach sowie das Engagement

für das Projekt "E-Wald" der

bayerischen Staatsregierung.

 R & S stellt in Teisnach u.a. komplette Sendeanlagen für die

Hörfunk- und Fernsehtechnik, Funk-Kommunikationssysteme,

Leiterplatten oder Gehäuseteile her und wickelt auch Aufträge etwa

im Bereich mechanisch-elektronische Systeme für Fremdfirmen ab.

Außerdem werden Ladestationen für Elektrofahrzeuge produziert.

 In der Kategorie 31 bis 100 Mitarbeiter holte sich das Passauer

Unternehmen mymuesli den ersten Preis.  Viktor Sigl, Wirtschaftslandesrat von Oberösterreich,

lobte vor allem die Idee und die konsequente Ausrichtung auf Kundenwünsche. Die Kunden − nach

Firmenangaben Zehntausende pro Jahr − könnten aus 80 Zutaten ihr gewünschtes Müsli

zusammenstellen und dieses online bei mymuesli.de bestellen. Die Firma wurde 2007 von Hubertus

Bessau, Max Wittrock und Philipp Kraiss − alle Absolventen der Universität Passau − in Passau

gegründet. Beschäftigt werden heute 90 Mitarbeiter. Weitere Zahlen über das Unternehmen geben

die Chefs "der Konkurrenz wegen" nur ungern bekannt. Laut Max Wittrock werden jährlich "mehrere

100 000 Sendungen" an Kunden in fünf Ländern versandt. Noch heuer werde in eine automatische

Müsli-Abfüllanlage investiert.

 In der Kategorie bis 30 Mitarbeiter siegte die WeButex Kunststoffbearbeitung-GmbH aus Roding.

In seiner Laudatio sagte Toni Hinterdobler, der Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer

Niederbayern/Oberpfalz, WeButex zeige, dass es nicht auf Größe ankomme, was zähle, seien

unternehmerische Visionen und Schaffenskraft. Wolfgang Wese und Matthias Butz, die die

Kunststoffverarbeitungsfirma 2008 gründeten, hätten diese. Mit 28 Mitarbeitern entwickelten und

fertigten sie hoch individuelle Teile aus Schichtpress-Stoffen, sogenannte Duroplaste, vor allem zur

Elektroisolation u.a. für den Maschinenbau oder die Medizintechnik. "Das Können der Führung und der

Gewinner und Gratulanten (v.l.):
Preis-Gründer Rudolf Fellner,
Laudator und HWK-
Hauptgeschäftsführer Toni
Hinterdobler, WeButex-
Geschäftsführer Wolfgang Wese,
mymuesli-Geschäftsführer Max
Wittrock; WeButex-Geschäftsführer
Matthias Butz, Laudator und OÖ-
Wirtschaftslandesrat Viktor Sigl,
Johann Kraus, Geschäftsführer des
Rohde & Schwarz-Werkes Teisnach,
Festredner Dr. Peter Untersperger,
Generaldirektor des Unternehmens
Lenzing AG in Oberösterreich, sowie
Dr. Josef Dachs, Laudator und
Präsident der Industrie- und
Handelskammer Niederbayern.  − 
Fotos: Schießl
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Mitarbeiter, ihre Innovationskraft und das Vermögen, Kundenangebote im Regelfall in weniger als 24

Stunden erstellen zu können und in kleinen Serien rentabel zu sein, hat die Firma zum

Technologieführer gemacht", sagte Hinterdobler. Sie habe sogar in der allgemeinen Wirtschaftskrise

den Umsatz verdoppeln können.

In drei Kategorien vier Zweitplatzierte

 Der zweite Preis wurde in der Kategorie Unternehmen über 100 Mitarbeiter zweimal verliehen;

laut Jury waren die Firmen absolut gleichwertig, womit hier kein dritter Preis vergeben wurde. Bei den

Firmen handelt es sich um die Huber se aus Berching in der Oberpfalz und die Vsp Data a.s. in

Tschechien. Das bereits 1834 gegründete Unternehmen Huber se stellt Maschinen, Anlagen und

Ausrüstungsteile aus Edelstahl für die kommunale sowie industrielle Wasser-, Abwasser- und

Schlammbehandlung her. In Berching werden laut Vorstandschef Georg Huber 580, in der Gruppe 950

Mitarbeiter beschäftigt. Die Huber se ist in 60 Ländern vertreten.

 Ebenfalls einen zweiten Preis erhielt die Firma Vsp Data a.s. aus Tabor in Tschechien. Das

Unternehmen mit 570 Mitarbeitern und einem Umsatz von rund 120 Millionen Euro repariert IT-

Hardware. Laut Geschäftsführer Jindrich Zitek hat die vor elf Jahren gegründete Firma eine

Eigenkapitalquote von 68 und eine Exportquote von 90 Prozent.

 In der Kategorie Unternehmen von 31 bis 100 Mitarbeitern wurde die Maier-Korduletsch-Gruppe

Vilshofen/Passau Zweiter. 1919 gegründet, machte die Firma 2002 mit der Fusion mit Korduletsch den

größten Wachstumssprung. Das von Alexander Maier, Johann Berger und Sven Felten geführte

Unternehmen beschäftigt 80 Mitarbeiter und ist nicht nur in Deutschland, sondern auch in Österreich

und Tschechien tätig.

 Der Energie-, Heizöl-, Schmierstoff-, Pellets- und Kraftstoffhändler sei ein Beispiel für Wirken im

Dreiländereck, das der Best Business Award darstellen wolle. Laut Rudolf Fellner wolle er zeigen,

welch gute Firmen es gebe. Zudem wolle er zur Vernetzung von ostbayerischen, oberösterreichischen

und südböhmischen Firmen und der Wissenschaft beitragen und damit eine Verbesserung der

Wettbewerbsfähigkeit erreichen.

 In der Kategorie bis 30 Mitarbeiter holte sich die Opticon Handels GmbH aus Wels in Österreich

den zweiten Platz. Das 1982 gegründete Unternehmen ist ein Einkaufs- und Marketingverbund für

Hörakustikfirmen und Optiker. Laut Geschäftsführer Ewald Hofbauer erwirtschaften die 13 Mitarbeiter

einen Außenumsatz von 60 Millionen Euro; Haupterfolgsgrund sei die individuelle Betreuung der rund

180 Partnerbetriebe.

Nur einmal ein dritter Preis

 Weder in der Kategorie bis 30, noch in der über 100 Mitarbeiter gab es einen dritten Preis; dieser

wurde nur in der Kategorie 31 bis 100 Mitarbeiter verliehen und zwar an das Unternehmen Rolladen

Braun OHG in Weiding im Landkreis Cham. 1962 gegründet, beschäftigt es heute laut Geschäftsführer

Wolfgang Braun 95 Mitarbeiter. Die Strategie, nur individuelle Aufträge zu erfüllen, habe auch

Wachstum in der allgemeinen Krisenzeit ermöglicht.

 "Die Preisträger können stolz auf die Auszeichnung sein", betonte der oberösterreichische

Wirtschaftslandesrat Viktor Sigl, handle es sich doch bei dem Best Business Award um einen
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Premiumpreis mit hohem Renommee. Sigl lobte, der BBA selber sei ein Beleg für Nachhaltigkeit, gebe

es ihn doch schon seit zwölf Jahren. Die Bedeutung des BBA werde auch dadurch unterstrichen, dass

neben ihm, Sigl, auch der bayerische Staatsminister Georg Fahrenschon sowie der Kreishauptmann

des Bezirks Südböhmen, Jiri Zimola, die Schirmherrschaft übernommen hätten und der

Vorzeigeunternehmer Dr. Peter Untersperger, Generaldirektor der Lenzing AG, die Festrede gehalten

habe.

 Viel Lob erhielten zudem Martina Meciarova für ihre souveräne Moderation und Jona Pesendorfer für

die künstlerische Umrahmung.

URL: http://www.pnp.de/nachrichten/heute_in_ihrer_tageszeitung/heimatwirtschaft_niederbayern/?
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